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ALBSTADT (sz) - Ideen für ein besse-
res Marketing, die Optimierung von
Läden oder die Einrichtung eines
Onlineshops: Studenten der Studien-
gänge Textil- und Bekleidungstech-
nologie (TEX, Bachelor) sowie Tex-
til- und Bekleidungsmanagement
(TBM, Master) der Hochschule Alb-
stadt-Sigmaringen haben dieses Se-
mester in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen externen Partnern an
ökologisch und sozial nachhaltigen
Industrieprojekten gearbeitet, deren
Ergebnisse zu großen Teilen tatsäch-
lich in die Tat umgesetzt werden.

19 TEX-Studenten setzten sich
mit dem Reutlinger Verein „Drei
Musketiere“ auseinander, der sich in
Izmir in der Türkei um geflüchtete
syrische Frauen kümmert. Für das
vereinseigene Label Boundless nä-
hen die Frauen dort für einen fairen
Lohn Rucksäcke oder Sweatshirts
und schaffen sich auf diese Weise
nach teils vielen Jahren der Perspek-
tiv- und Hoffnungslosigkeit eine Le-
bensgrundlage.

Auch Marketing ist Thema
Die Studenten verbesserten die vor-
handenen Produkte – so kommt nun
etwa der Rucksack ohne Leder aus
und besteht aus ökologisch einwand-
freien Materialien. Zwei weitere
Gruppen kümmerten sich um das
Marketing sowie die Social-Media-
Kanäle des Vereins: „Uns war es
wichtig, die soziale und ökologische
Nachhaltigkeit des Labels sichtbar
zu machen“, sagten die Studierenden
bei ihrer Präsentation. 

Außerdem ein wichtiges Thema
war es, die Ausbildung der Frauen zu
verstetigen. Dafür erstellte eine Grup-
pe einen ausführlichen Schulungsplan,
der Theorie- und Praxiselemente ver-
knüpft. Um dessen Umsetzung sicher-
zustellen, schreibt eine Studentin über
dieses Thema sogar ihre Bachelorar-
beit: „Dafür ist sie drei Monate vor Ort
und führt das Schulungssystem ein“,
sagt Professor Sven Gerhards, der die
TEX-Projekte betreut hat.

Die Studierenden des zweiten
TEX-Industrieprojekts arbeiteten
mit dem Hechinger Second-Hand-
Laden „Glücksgriff“ zusammen, der
von der Caritas getragen wird. Sie ge-
stalteten den Laden um, der nun ein
deutlich freundlicheres, helleres und
ansprechenderes Erscheinungsbild
hat. Sie empfahlen verschiedene Ak-
tionen zur besseren Kundenbin-

dung, veranstalteten eigene Events
und machten professionelle Foto-
shootings – unter anderem für den
von der Projektgruppe neu eröffne-
ten Instagram-Account. Außerdem
erstellten die Studenten ein Ideen-
buch mit 19 Nähanleitungen für Up-
cycling-Produkte, mit denen die Le-
bensdauer von Textilien noch weiter
verlängert werden soll.

„Die Kunden haben den Wandel
gespürt und geben uns viele positive
Rückmeldungen“, sagt Elmar Schu-
bert, Geschäftsführer des Caritas-
verbands für das Dekanat Zollern.
„Nun müssen wir uns darum küm-
mern, den Enthusiasmus der Studie-
renden aufrechtzuerhalten.“

Die TBM-Studenten wiederum
erarbeiteten in ihrem Industriepro-
jekt vielfältige Marketing- und Pro-
duktoptimierungsmaßnahmen für
das traditionsreiche Strickunterneh-
men Hoeschele 1931 aus Neufra. Hoe-
schele ist auf Kleidung aus Merino-
wolle spezialisiert und unterhält ei-
nen Laden im Albgut Münsingen.
Die Studenten teilten sich in vier
Gruppen auf, die sich jeweils um
Marketing, die Location, Produkte
und E-Commerce kümmerten. Sie
empfahlen dem Unternehmen nach
einer Zielgruppenanalyse unter an-
derem, einen stärkeren Fokus auf
Kleidung für Wanderer zu legen. Au-
ßerdem erarbeiteten sie eine Best-
sellerliste und entwickelten ein digi-
tales System, das die handgeschrie-
bene Order ablösen soll.

Das Team Location beschäftigte
sich mit dem Raumkonzept in Mün-
singen und machte Vorschläge für
Optimierungen bei der Beschilde-
rung oder im Verkaufsraum – bei-
spielsweise in Form neuer Beleuch-
tungs- und Duftkonzepte oder einer
attraktiveren Präsentation der Klei-
dungsstücke. Das Team E-Commer-
ce baute einen zeitgemäßen neuen
Online-Shop mit virtuell vernähten
Produkten und 3D-Produktfotos.

Alle Projektpartner zeigten sich
bei den jeweiligen Abschlusspräsen-
tationen begeistert von der Zusam-
menarbeit. Diese wiederum können
sich darüber freuen, dass viele ihrer
Ideen bereits in die Tat umgesetzt
wurden oder es noch werden. Eine
TBM-Studentin fasste es am Ende so
zusammen: „Wir haben uns an vieles
herangetraut, womit wir vor dem In-
dustrieprojekt noch keinerlei Erfah-
rung hatten.“

Studenten liefern Ideen für Projektpartner

Die Studenten zeigen in ihren Präsentationen anschaulich, was sie mit
externen Partnern in diesem Semester erarbeitet haben. FOTO: HOCHSCHULE 

Vereine und Geschäfte profitieren von Denkanstößen, Studenten sammeln Erfahrung

SIGMARINGEN (sz) - 27 Studenten haben an der Hochschule Alb-
stadt-Sigmaringen ein Deutschlandstipendium erhalten. Jeder Sti-
pendiat bekommt für die Dauer von sechs beziehungsweise zwölf
Monaten 300 Euro monatlich. Eine Hälfte der Fördersumme bringt
der Bund auf, die andere Hälfte wird von Unternehmen und Institu-
tionen finanziert, die als Förderer gewonnen werden konnten. Jeder
Förderer – diesmal insgesamt 18 Unternehmen, Institutionen und Or-
ganisationen – unterstützt dabei einen oder mehrere Studierende. Ei-
nige Vertreter waren bei der feierlichen Vergabe anwesend und stell-
ten ihr Unternehmen beziehungsweise ihre Institution vor. Anschlie-
ßend überreichten sie die Urkunden und nutzten die Gelegenheit,
„ihre“ Stipendiaten in einem zwanglosen Rahmen persönlich ken-
nenzulernen. Die Studenten konnten dabei wertvolle Kontakte zur
Berufswelt knüpfen. Ein Auswahlausschuss mit Professoren, Studen-
ten und Unternehmensvertretern hatte die 27 Stipendiaten anhand
festgelegter Kriterien ausgewählt. Neben hervorragenden Studien-
leistungen spielten bei der Bewertung zum Beispiel gesellschaftli-
ches Engagement oder die Mitarbeit in Hochschulgremien eine Rol-
le. FOTO: HOCHSCHULE ALBSTADT-SIGMARINGEN

27 Hochschüler erhalten
Deutschland-Stipendium

SIGMARINGEN (sz) - Eine Waage
mit Bilderkennung für Obst und Ge-
müse, eine Kamera, die Autokenn-
zeichen erkennt, ein Pendel, das
kopfüber balanciert, und etliches
mehr: Informatik-Studenten der
Hochschule Albstadt-Sigmaringen
haben vor Interessierten ihre aktu-
ellen Projekte präsentiert. Dabei
wurde deutlich, wie praxisorien-
tiert an der Hochschule studiert
wird und was dabei so alles heraus-
kommt.

Insgesamt zeigten acht Gruppen
der Studiengänge Technische Infor-
matik (Bachelor) und Systems Engi-
neering (Master), womit sie sich in
den vergangenen Monaten beschäf-
tigt haben, wie sie ihre Ziele erreich-
ten und welche Hürden sie dabei be-
wältigen mussten. Die Ziele waren zu
Beginn des Semesters mit Professor
Derk Rembold vereinbart worden,
der die Studenten betreute. 

„Sie haben gelernt, mithilfe zahl-
reicher Bilddateien neuronale Netze
zu trainieren, um damit Problemstel-
lungen aus der Wirtschaft zu bear-
beiten“, sagt Derk Rembold. Eine
Gruppe bearbeitete etwa die Erken-
nung von PVC-Rohren, die vor allem
bei Recyclingfirmen aussortiert wer-
den müssen. Andere Gruppen trai-
nierten die Erkennung von Num-
mernschildern und Obstsorten.

Bienen per Kamera 
automatisch zählen
Weitere Informatik-Studenten expe-
rimentierten mit Sensoren, um Ge-
genstände auszumessen und deren
Abstände zueinander auf dem Moni-
tor darzustellen oder die Position ei-
nes Quadrocopters zu bestimmen.
Eine Gruppe hatte das Ziel, Bienen
um einen Bienenstock herum mit ei-
ner Videokamera automatisch zu
zählen.

Eine Gruppe präsentiert eine selbst entwickelte Waage, die mithilfe
einer Kamera verschiedene Obst- und Gemüsesorten auseinander-
halten kann. FOTO: HOCHSCHULE ALBSTADT-SIGMARINGEN

Aus der Theorie 
wird per Computer 

kreative Praxis
Informatik-Studenten präsentieren ihre Projektarbeiten –

Praxisorientierung steht im Vordergrund

SIGMARINGEN (sz) - Sie arbeiten an
Lösungen für Herausforderungen in
der Gemeinschaftsgastronomie: Stu-
denten der Fakultät Life Sciences ha-
ben drei Projekte für den diesjährigen
Kooperationspartner OWB (Ober-
schwäbische Werkstätten) bearbeitet.
Das Modul, in dem die Projekte ange-
gangen wurden, wird übergreifend in
den Studiengängen Lebensmittel, Er-
nährung, Hygiene sowie Smart Buil-
ding Engineering and Management
von Professor Markus Lehmann und
Professorin Gertrud Winkler gelehrt.

Die erste Studentengruppe be-
schäftigte sich mit dem Thema einer
innovativen Gastronomie der OWB in
einem neu entstehenden innerstädti-
schen Wohnkomplex. Die Studenten
entwickelten dabei auf der Grundlage
einer Marktanalyse Konzeptideen für
verschiedene gastronomische Bau-
steine wie ein Café mit Kleinrösterei,
Bistro-Snacks. Ergänzt werden soll
das Ganze durch Events und den Ver-
kauf regionaler Lebensmittel.

Bei der zweiten Gruppe ging es
um das Thema Offene Betriebsver-
pflegung im Mengener Industriege-
biet Niederbol durch die OWB-Kan-
tine: Auch sie erstellte eine Markt-
und Wettbewerbsanalyse und entwi-
ckelte Konzeptideen zur Versorgung
von Beschäftigten benachbarter Un-
ternehmen. Die dritte Gruppe küm-
merte sich um die bestehende OWB-
Kantine in Mengen und analysierte
dort den Status Quo sowie das mögli-
che Verbesserungspotenzial. Die
Studenten legten den Fokus dabei
auf die Attraktivität des Speisenan-
gebots sowie des Speisesaals.

Mitte Januar präsentierten die
Gruppen den Verantwortlichen der
OWB ihre Ergebnisse. „Das waren
viele spannende Anregungen und
neue Ideen, jetzt liegt die Umsetzung
an uns“, sagte Michael Kugler, Be-
triebsleiter von ProMediPac Men-
gen. Er bekräftigte sein Interesse an
einer weiteren Kooperation mit der
Hochschule. 

Die Gastronomie der OWB auf dem Prüfstand
Studenten kreieren Ideen für verschiedene gastronomische Bereiche und deren Entwicklung

Studenten im Modul Catering Management, Vertreter des Kooperations-
partners OWB sowie die Professoren Markus Lehmann und Gertrud Wink-
ler freuen sich über die gelungene Kooperation. FOTO: HOCHSCHULE 

SIGMARINGEN (sz) - Bereits zum
vierten Mal hat der Förderverein der
Hochschule Albstadt-Sigmaringen
den Entrepreneurship Award für in-
novative studentische Gründerideen
verliehen. Mit insgesamt elf Projekt-
gruppen, die am Campus Albstadt ih-
re Geschäftsideen präsentierten, ist
die zunehmende Verankerung des
Themenfeldes Gründergeist und
Gründerkultur an der Hochschule
auch in Zahlen erkennbar. Die rund
70 Teilnehmer studieren Wirt-
schaftsingenieurwesen, Wirtschafts-
informatik oder Material and Pro-
cess Engineering. 

In der Jury des Entrepreneurship
Awards saßen Angela Kraut (Vice
President Global Finance & Control-
ling Bizerba SE & Co. KG), Andreas
Müller (Vertriebsdirektor Firmen-
kunden, Hohenzollerische Landes-

bank Kreissparkasse Sigmaringen)
und Gerd Klaiber (Geschäftsführer
Klaiber GmbH Steuerberatungsge-
sellschaft). Die drei am besten be-
werteten Ideen wurden mit Geld-
preisen belohnt. 

Den ersten Platz belegte die
Gruppe, die die App „way4you“ ent-
wickelt hat. Diese dient dem Preis-
vergleich von Mobilitäts- und Sha-
ringangeboten: Kunden geben ihren
Standort sowie ihr Wunschziel ein
und bekommen verschiedene Optio-
nen angezeigt, wie sie die gewünsch-
te Wegstrecke zurücklegen können. 

Der zweite Platz ging an die Grup-
pe, die „Heat Cup“ entwickelt hat –
eine Tasse, die mittels USB oder
Netzstecker über eine Induktions-
platte beheizt wird. Ebenfalls über-
zeugen konnte die Gruppe „Smart-
Kitchen“, die den dritten Platz beleg-

te. Die Studenten haben ein Tablet
entwickelt, das in die Küchenober-
fläche integriert wird, beispielsweise
in einen Küchenschrank. 

Die anwesenden Studenten konn-
ten direkt nach der Veranstaltung
online über die Start-up-Ideen ab-

stimmen. Ausschlaggebend war al-
lerdings das Votum der Juroren, das
deutlich von dem der Studenten ab-
wich. Erstmals war auch eine Social-
Entrepreneurship-Idee dabei, die bei
den Studenten sehr gut ankam, aller-
dings am Ende leer ausging. 

Smarte Ideen punkten beim Entrepreneurship Award
Jury überstimmt Studenten bei der Wahl der Preisträger

Die Gewinnergruppen freuen sich über ihren Erfolg beim Entrepreneurship
Award. FOTO: HOCHSCHULE ALBSTADT-SIGMARINGEN


